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INTERNATIONALE KONFERENZEN 

WORKSHOP „EDUCATIONAL CO-OPERATION IN EUROPE:
THE ROLE OF UNESCO NATIONAL COMMISSIONS”

10. bis 12. Juni, Luxemburg

Zur Stärkung der Kooperation zwischen den Nationalkommis-
sionen der Region Europa und Nordamerika im Bildungs-
bereich lud die Französische UNESCO-Kommission von 13.
bis 15. Februar zum Runden Tisch “Educational co-operation
in Europe: The role of UNESCO National Commissions” nach
Straßburg. Das bisher erste derartige Treffen, an dem sowohl
GeneralsekretärInnen als auch BildungsreferentInnen der
Nationalkommissionen aus 24 Ländern teilnahmen, fand in
den Räumlichkeiten des Europarats statt und bot eine in 
dieser Art bisher einzigartige Plattform für den inhaltlichen
Austausch über laufende und geplante Schwerpunkte in 
den einzelnen Ländern. Die stellvertretende Beigeordnete
Generaldirektorin für Bildung, Ana Luiza Machado, gab einen
Überblick über die UNESCO-Aktivitäten im Bildungsbereich
sowie die bevorstehenden großen regionalen und internatio-
nalen UNESCO-Konferenzen. Die UNESCO war darüber hin-
aus durch Alexandre Sannikov, Abteilungsleiter im Bildungs-
sektor, sowie den Direktor des UNESCO-Instituts für 
Bildungsplanung Mark Bray und Bettina Bochynek als Vertre-
terin des UNESCO-Instituts für Lebenslanges Lernen (UIL) in
Hamburg vertreten. Gabriele Mazza, Direktor für Bildung im
Europarat, präsentierte die Schwerpunkte seiner Organisati-
on. Im Zuge der Diskussionen wurden Möglichkeiten der
wechselseitigen Kooperation zwischen den Nationalkommis-
sionen, der UNESCO und dem Europarat erörtert. Man kam
überein, die Vorbereitung der Weltkonferenzen miteinander
abzustimmen und mit Hilfe der Koordination durch eine 
Nationalkommission für jeweils zwei Jahre den Informations-
austausch zwischen den genannten Institutionen zu verbes-
sern. Als Hauptschwerpunkte wurden Bildung für nachhaltige
Entwicklung, interkultureller Dialog, Frühkindliche Erziehung,
Roma-Kinder als Zielgruppe besonderer Bildungsförderung
und Hochschulbildung identifiziert. 

58. SITZUNG DES GEMEINSAMEN AUSSCHUSSES 
DER DEUTSCHSPRACHIGEN UNESCO-KOMMISSIONEN 
(4ER AUSSCHUSS)

23. bis 25. April, Potsdam

Das seit 1949 stattfindende und 2004 erweiterte Netzwerk-
treffen der deutschsprachigen Nationalkommissionen fand
von 23. bis 25. April auf Einladung der Deutschen UNESCO-
Kommission in Potsdam statt. Das diesjährige Treffen der
UNESCO-Kommissionen von Deutschland, Luxemburg,
Österreich und der Schweiz diente im Wesentlichen der Nach-
lese des Exekutivrates sowie der Vorschau der Regionalkon-
sultation der NatComs der Region Europa und Nordamerika.
Darüber hinaus standen die Zusammenarbeit bei der Öffent-

lichkeitsarbeit, die gemeinsamen UNESCO-Publikationen –
insbesondere des Welterbemanuals – sowie die Entscheidung
über die Verwendung gemeinsamer Ressourcen auf dem Pro-
gramm. Der Austausch von Informationen und Erfahrungen
mit den UNESCO-Konventionen zur kulturellen Vielfalt und
zur Erhaltung des Immateriellen Kulturerbes, die Dekade 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung, das UNESCO-Welterbe,
die UNESCO-Schulen sowie die aktuellen Schwerpunkte und
Aktivitäten der einzelnen Nationalkommissionen fanden im
informellen Teil ausreichend Platz. 

8. TREFFEN DER CENTRAL EUROPEAN GROUP (CEG)

19. bis 21. Mai, Riga

Das achte Treffen der UNESCO-Nationalkommissionen 
Zentral- und Osteuropas (Central European Group, CEG) fand
2008 in Riga/Lettland statt. Diese subregionale Gruppe
umfasst die Nationalkommissionen von Österreich, Polen,
Slowakei, Slowenien, der Tschechischen Republik, Ungarn
sowie der drei Baltischen Staaten Estland, Lettland und 
Litauen. Ziel der regelmäßigen Treffen ist in erster Linie, sich
konkret und praxisorientiert über Erfahrungen aus dem Alltag
der Nationalkommissionen auszutauschen. Die ÖUK war
durch Maria Walcher vertreten. Neben dem allgemeinen 
Informations- und Erfahrungsaustausch diente dieses Treffen
in erster Linie der Vorbereitung der Regionalkonsultation 
der NatComs der Region Europa und Nordamerika, einem
Meinungsaustausch zur Rolle der Nationalkommissionen 
zwischen Regierungen und UNESCO sowie der Umsetzung
der Dekade Bildung für Nachhaltige Entwicklung. 

Treffen des Ausschusses der Nationalkommissionen von Deutschland,
Luxemburg, Österreich und der Schweiz in Potsdam
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KONSULTATION DES GENERALDIREKTORS UND 
15. VIERJAHRESTREFFEN DER NATIONALKOMMISSIONEN
EUROPAS UND NORDAMERIKAS 2008

31. Mai bis 4. Juni, Den Haag und Antwerpen

Zur Vorbereitung des Programms und Budgets 2010/2011
(35C/5) luden die Nationalkommissionen von Flandern,
Luxemburg und den Niederlanden gemeinsam zum Treffen
der Nationalkommissionen Europas und Nordamerikas 
nach Den Haag und Antwerpen ein. 42 Staaten der Region,
BeobachterInnen anderer Regionen sowie VertrerInnen des
UNESCO-Sekretariats nahmen an den Beratungen teil. Die
ÖUK war durch Maria Walcher vertreten.
Um die Expertise effektiver zu gestalten, wurde zur Erstellung
von Prioritätenlisten für das nächste Biennium das Format
des „World Cafe“ gewählt. Die so erstellte Rangliste wurde
angeführt von dem Wunsch nach verstärkter Aufmerksamkeit
für die Dekade „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“, durch
die Erstellung von Richtlinien und Standards, gefolgt von einer
Stimulierung des interkulturellen und interreligiösen Dialogs
sowie der Förderung der kulturellen Bildung. Insgesamt 
wurden 34 Themen gelistet. Für diese neue Herangehenswei-
se gab es breite Zustimmung und den Wunsch, diese Form
der Organisation auch in Zukunft beizubehalten. 
Beim anschließenden Vierjahrestreffen hatten die National-
kommissionen die Möglichkeit, im Rahmen eines „Marktes“
best practices zu präsentieren, was ebenfalls zur verstärkten

Kommunikation der TeilnehmerInnen beitrug. Österreich war
mit dem Beispiel der Nationalagentur für das Immaterielle
Kulturerbe vertreten. Ein weiterer Diskussionspunkt war die
Rolle der Nationalkommissionen im laufenden Dezentralisie-
rungsprozess der UNESCO. In der Beratung der General-
sekretärInnen stand die Verstärkung der Kooperation der
Nationalkommissionen untereinander sowie mit anderen
internationalen Organisationen im Mittelpunkt. Weiters 
wurden Verbesserungen beim Informationsaustausch sowie
bei der Einschulung und Betreuung von neuen Generalsekre-
tärInnen erörtert.

SITZUNG DER EUROPÄISCHEN KOALITION 
FÜR KULTURELLE VIELFALT

Am 10. Juni fand in Brüssel ein Treffen der Europäischen 
Koalition für Kulturelle Vielfalt, an dem Dina Yanni für die 
ÖUK teilnahm. Neben Österreich waren Belgien, Frankreich,
die Slowakei, die Schweiz, Spanien, Deutschland, Portugal
und Großbritannien bei der Sitzung vertreten. Auf der Tages-
ordnung standen vor allem der aktuelle Stand der Implemen-
tierung der Konvention in den EU-Ländern, die Vorbereitung
der Komitee-Sitzung in Paris sowie EU-Handelsabkommen
mit Drittstaaten, die Protokolle zur kulturellen Zusammen-
arbeit enthalten.

INTERNATIONALE KONFERENZEN 
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KOOPERATIONEN

Die UNESCO-Nationalkommissionen, nach ihrem Mandat Drehscheibe zwischen Politik und
Zivilgesellschaft, streben strategische Kooperationen mit EntscheidungsträgerInnen aus
Wissenschaft, Politik, Nichtregierungsorganisationen, Wirtschaft und Medien an. Damit sind
sie im multilateralen System ein einzigartiges und erfolgreiches Modell der systematischen
und strukturierten Einbindung der Zivilgesellschaft in die Arbeit der UNESCO und der Verein-
ten Nationen. Die Österreichische UNESCO-Kommission hat im Jahr 2008 ihre Kooperatio-
nen mit unterschiedlichsten Institutionen, die im Sinne der UNESCO tätig sind, vertieft und
konnte damit maßgeblich zur Verwirklichung der UNESCO-Ziele in Österreich beitragen.

ANNA LINDH STIFTUNG (ALEXANDRIA) – 
ÖSTERREICHISCHES ANNA LINDH NETZWERK

Als österreichischen Beitrag zur internationalen Initiative
„1001 Actions for Dialogue“ der Anna Lindh-Stiftung in 
Alexandria gestaltete das österreichische Anna-Lindh-
Netzwerk am 19. Mai 2008 in der Diplomatischen Akademie
in Wien ein vielfältiges kulturelles und kulinarisches Pro-
gramm, um öffentlichkeitswirksam auf die Bedeutung des
euromediterranen Dialogs hinzuweisen. SchülerInnen der
UNESCO-Regenbogenvolksschule in Wien begrüßten die
Anwesenden in mehreren Sprachen, die anschließend in
einem von Dr. Rüdiger Teutsch und Mag. Rebecca Zeilinger
(IZ) moderierten „Weltcafé“ über „Interkultureller Dialog 
findet statt, wenn…“ diskutierten. Das 2007 gestartete euro-
mediterrane Schulprojekt „Euromed School Forum“, das mit
Unterstützung der Österreichischen UNESCO-Kommission
lanciert wurde, wurde in einem Film von Mehmet Akbal (ORF)
präsentiert. Der Abend stand im Zeichen von Musik, Poesie
und kulinarischen Spezialitäten aus der arabischen Welt und
der Türkei. Die ÖUK war bei der Veranstaltung durch Bettina
Rossbacher vertreten.

KASUMAMA

Der Verein KASUMAMA in Moorbad Harbach/NÖ leistet mit
Unterstützung der ÖUK mit einem jährlichen Afrika Festival,
bei dem ein vielfältiges Kunst- und Kultur-Programm (u.a.
Koch-, Tanz- und Trommelkurse) geboten wird, einen Beitrag
zu interkulturellem Dialog und Austausch zwischen Öster-
reicherInnen und in Österreich lebenden AfrikanerInnen.
Auch 2008 ließ der Verein KASUMAMA mit seinem Afrika
Festival einen Ort der Völkerverständigung in Moorbad 
Harbach entstehen. Stargast war in diesem Jahr die Sängerin
und Songwriterin Coco Mbassi. 3.500 Gäste besuchten an
fünf Veranstaltungstagen das Festival.

RADIO AFRIKA

Passend zum EU-Jahr des Interkulturellen Dialogs und dem
Internationalen Jahr der Sprachen 2008 unterstützt die ÖUK
das Projekt von Radio Afrika TV „SchülerInnen machen Radio
– learning by doing – the African way“ im Schuljahr 2008/
2009. Fünf Schulen arbeiten im Rahmen des Projekts die
Themen Sprachenvielfalt und Interkulturalität auf. Durch die
eigene Gestaltung von Hörspielen wird zudem die Medien-
kompetenz der SchülerInnen erweitert. Unter Anleitung von
Radio Afrika TV setzen sich die SchülerInnen und LehrerIn-
nen mit dem Kontinent Afrika, seiner Geschichte, Wirtschaft
und dem Alltag der Menschen auseinander. Interkultureller
Dialog findet nicht nur theoretisch innerhalb der Gestaltung
von Hörspielen statt, die den Fokus auf in Österreich leben-
de AfrikanerInnen legen, sondern auch praktisch durch die
Zusammenarbeit mit den Radio Afrika TV-MitarbeiterInnen
Stella Asiimwe (Uganda) und Mag. Alexis Nshimyimana 
Neuberg (Rwanda). Die Hörspiele werden anschließend 
auf Radio Afrika TV (Orange FM 94.0) ausgestrahlt und 
stehen ab Frühjahr 2009 auf http://www.radioafrika.net
zum Download zur Verfügung.

„1001 Actions for Dialogue – Interkultureller Dialog findet statt, wenn…“
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KOOPERATIONEN

KULTURKONTAKT AUSTRIA

Das österreichweite Schulprojekt „Kulturelles Erbe. Tradition
mit Zukunft“ wurde im Schuljahr 2007/2008 zum 4. Mal
durchgeführt. Veranstalter waren wie in den vergangenen
Jahren BMUKK, Bundesdenkmalamt und ÖUK, mit der Durch-
führung war KulturKontakt Austria betraut. 65 Schulen setz-
ten sich im Rahmen der Aktion mit Denkmälern, gebautem
Erbe und Naturdenkmälern sowie mit dem immateriellen 
Kulturerbe – Sprache, Religion und Musik – auseinander. Bei
der Präsentation am 10. Juni 2008 im BMUKK, bei der Maria
Walcher die ÖUK vertrat, stellten zehn Schulen die Ergebnis-
se ihrer Projektarbeit vor. Alle Projekte sind in Form von
Fotos, Plakaten, Büchern, CDs, Ausstellungen und Filmen
dokumentiert. Das Projekt wird im Schuljahr 2008/2009 mit
Beteiligung der ÖUK fortgesetzt.

ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT 
FÜR KULTURGÜTERSCHUTZ

Die 1980 auf Basis der Haager Konvention zum Schutz von
Kulturgut bei bewaffneten Konflikten gegründete Österrei-
chische Gesellschaft für Kulturgüterschutz (ÖGKGS) verfolgt
das Ziel, die Anliegen des Kulturgüterschutzes einer breiten
Öffentlichkeit mittels Veranstaltungen, Publikationen und
Ausstellungen zu vermitteln. Das Spektrum der Risken und
der Bedrohungen für Kulturgüter wird gerade in unserer
modernen Gesellschaft immer breiter, so dass heute privat-
und völkerrechtliche, kunsthistorische, kulturpolitische
und/oder wirtschaftliche Aspekte in der Kulturgüterschutz-
problematik zusammenfließen. Durch die Zusammenarbeit
zwischen ÖGKGS und ÖUK sollen die Gedanken des Kultur-
güterschutzes national wie international auf breiter Ebene
gefördert werden.

REPORTER OHNE GRENZEN ÖSTERREICH

„Reporter ohne Grenzen Österreich“, eine Menschenrechts-
organisation mit Beobachterstatus beim Europarat und der
UNESCO, ist langjähriger Partner der Österreichischen
UNESCO-Kommission. Alljährliche gemeinsame Aktivitäten
sind Veranstaltungen zum Internationalen Tag der Presse-
freiheit am 3. Mai sowie zum Thema Pressefreiheit. Die ÖUK
übernimmt regelmäßig den Ehrenschutz des jährlich von
„Reporter ohne Grenzen Österreich“ vergebenen „Press
Freedom Award“.

INFOTERM

Bereits 1949 hat die UNESCO auf die Bedeutung der Fach-
terminologie zur fachsprachlichen Kommunikation hingewie-
sen, 1963 die Etablierung eines „Internationalen Komitees
zur Koordinierung der terminologischen Tätigkeiten“ ange-
regt, 1967 die Errichtung eines Terminologie-Clearinghaus
empfohlen und schließlich 1971 die Gründung eines Inter-
nationalen Informationszentrums für Terminologie (Infoterm)
beschlossen. Mit Unterstützung der ÖUK wurde 1971 der
Vertrag zwischen der UNESCO und dem Österreichischen
Normungsinstitut (ON) zur Implementierung von Infoterm
geschlossen. Seither hat die ÖUK den weiteren Werdegang
von Infoterm mit großem Wohlwollen begleitet und auf
UNESCO-Ebene nach Kräften unterstützt. So wurde auch
das von Infoterm betreute Sekretariat des Internationalen
Technischen Komitees ISO/TC 37 „Terminology (principles
and coordination)“ von der UNESCO in verschiedener Weise
unterstützt. 

ARS ELECTRONICA UND PRIX ARS ELECTRONICA

Seit 2004 schreibt der Prix Ars Electronica, der weltweit füh-
rende Preis für digitale Kunst, die Kategorie „Digital Commu-
nities“ aus. Diese Kategorie, die unter der Schirmherrschaft
der UNESCO steht, berücksichtigt die weit reichenden
gesellschaftlichen Wirkungen des Internets ebenso wie die
aktuellsten Entwicklungen im Bereich der „Social Software“,
mobiler Kommunikation und drahtloser Netzwerke. 
Bei „Digital Communities“ geht es um die Innovation im 
menschlichen Zusammenleben, um die Überbrückung des
geografisch, aber auch genderbedingten „Digital Divide“
sowie um herausragende soziale Software und die Verbesse-
rung der Zugänglichkeit technologisch-sozialer Infrastruktur.
Neben der Übernahme der Schirmherrschaft durch die
UNESCO wird die Ausschreibung über das UNESCO-Netz-
werk und das Programm DigiArts verbreitet. Die Kooperation
zwischen der Ars Electronica mit der UNESCO bzw. ÖUK
reicht jedoch weiter. So werden UNESCO DigiArts-Projekte
ausgestellt und UNESCO Schwerpunkte beim Ars Electro-
nica Festival thematisiert, Inhalte dem UNESCO-Portal zur
Verfügung gestellt und gemeinsame Auftritte und Präsenta-
tionen organisiert.
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BUNDESMINISTERIUM FÜR GESUNDHEIT, 
FAMILIE UND JUGEND 

Die bereits zweite Kooperation des Bundesministeriums für
Gesundheit, Familie und Jugend und der Österreichischen
UNESCO-Kommission/Nationalagentur für das Immaterielle
Kulturerbe zum Thema traditionelles Heilwissen widmete
sich heuer verstärkt dem internationalen Vergleich. Unter
dem Titel „Traditionelle Heilmethoden - Kulturelles Erbe als
Auftrag im österreichischen und internationalen Kontext“
diskutierten am 17. September in Wien ExpertInnen aus
Deutschland, der Schweiz und Österreich. Außerdem war 
die World Health Organisation WHO mit der Referentin für
traditionelle Heilmethoden am Symposium vertreten.
Im Rahmen der bereits bewährten Kooperation geht es dar-
um, Bewusstsein für das wertvolle, von Generation zu Gene-
ration überlieferte Wissen zu schaffen und Rahmen-bedin-
gungen zu setzen, die eine Basis für ein gleichberechtigtes
Nebeneinander von Schul- und Komplementärmedizin
ermöglichen. Kulturelles Erbe erhält in diesem Zusammen-
hang eine völlig neue Perspektive, Aktualität und inhaltliche
Ausrichtung.

INSTITUT FÜR VOLKSMUSIKFORSCHUNG UND ETHNO-
MUSIKOLOGIE, WIEN UND INSTITUT FÜR VOLKSKULTUR
UND KULTURENTWICKLUNG, INNSBRUCK

Das interdisziplinäre Symposium „Geburt und Ritual“, eine
Kooperation der ÖUK/Nationalagentur für das Immaterielle
Kulturerbe mit dem Institut für Volksmusikforschung und
Ethnomusikologie Wien sowie dem IVK Innsbruck diskutierte
am 18. und 19. April in Bad Aussee die unterschiedliche
Ritualisierung von Geburt in den Kulturen. Das Symposium
war auch ein Anstoß, das Thema in der Volksmusikforschung
– etwa in Hinblick auf frühkindliche musikalische Sozialisati-
on – stärker wahrzunehmen. Aufgrund des großen Interes-
ses soll dieses Thema 2009 in größerem Rahmen diskutiert 
werden.

BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND- UND FORSTWIRT-
SCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT

Der erste ExpertInnen-Workshop „Immaterielles Kulturerbe
im Bereich der österreichischen Forstwirtschaft“, eine
Kooperation zwischen Lebensministerium und der ÖUK/
Nationalagentur für das Immaterielle Kulturerbe, setzte sich
am 30. und 31. Jänner in Schlägl im interdisziplinären 
Rahmen mit immateriellem Kulturerbe in der Forst- und Holz-
wirtschaft auseinander und erarbeitete Grundlagen regiona-
ler und betrieblicher Potenziale im Umfeld von Forst und 
Kultur. Der Workshop machte deutlich, dass Kultur immer
auch von den naturräumlichen Gegebenheiten geprägt ist.
Für 2009 ist bereits eine Fortsetzung geplant. 

KOOPERATIONEN
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SCHIRMHERRSCHAFTEN

Durch die Übernahme von Schirmherrschaften bekunden UNESCO und ÖUK öffentlich ihre
Unterstützung für Institutionen oder Einzelpersonen, die Bildung, Wissenschaft, Kultur und
Kommunikation im Sinne der UNESCO fördern. Verbunden damit ist das Recht, das
UNESCO- oder ÖUK-Logo in Zusammenhang mit der Veranstaltung zu verwenden. 2008
wurde folgenden Veranstaltungen die Schirmherrschaft gewährt: 

UNISONO – MUSIKVERMITTLUNGPROJEKT 
DES WIENER KONZERTHAUSES 2007/2008

UNISONO heißt das breit angelegte Musikvermittlungs-
projekt für Kinder und Jugendliche, das im Dezember 2007
vom Wiener Konzerthaus initiiert wurde. Das Projekt bietet
jungen Menschen die Möglichkeit, Musik auf unterschied-
lichste Weise für sich zu entdecken. Das Angebot reicht von
Vokal- und Instrumentalarbeit bis hin zu Tanz und Schauspiel.
UNISONO fördert damit das kreative Potential von jungen
Menschen und entspricht dem aktuellen UNESCO-Schwer-
punkt „Kulturelle Bildung“. 

ZENTRALEUROPÄISCHES SCHULNEZTZWERK ACES

aces – Academy of Central European Schools ist eine Initia-
tive der ERSTE Stiftung, die in Kooperation mit dem Inter-
kulturellen Zentrum durchgeführt wird. Weitere Partner sind
die Ministerien für Bildung in den jeweiligen Partnerländern.
Seit 2008 steht die Initiative unter der Schirmherrschaft 
der UNESCO. aces zielt darauf ab, ein zentraleuropäisches
Schulnetzwerk aufzubauen, um Dialog und Kooperation 
zwischen jungen Leuten zu fördern. Derzeit sind zwölf Länder
im Netzwerk engagiert. Im Februar erging der erste Aufruf 
zur Einreichung von Schulpartnerschaftsprojekten. Ein inter-
nationales Auswahlkomitee hat daraufhin im Sommer aus
über 100 Einreichungen 32 Projekte ausgewählt. Ende 
September trafen sich alle ausgewählten TeilnehmerInnen
zum Kick-Off Meeting. Momentan befinden sich die Projekte
in der Implementierungsphase. Für 2009 ist die Aufnahme
von drei weiteren Ländern in das Netzwerk geplant.

FESTLICHES SINGEN 2008

Das Motto des Festlichen Singens 2008 lautete „In Wien, um
Wien und um Wien herum“. Beim großen Jahreskonzert der
Singschule Wien, die heuer ihr 70jähriges Jubiläum feierte,
sangen rund 800 Kinder der 3. und 4. Volksschulklassen 
aus ganz Wien auf der Bühne des Großen Saales im Wiener
Konzerthaus. 
Wiener Lieder und musikalische Ausflüge in die Nachbar-
länder Ungarn, Kroatien, Tschechien und Slowakei und in 

die jüdische Kultur veranschaulichten die Vielfältigkeit des 
Singens und Musizierens in und um Wien. 

1000 FRAUEN FÜR DEN FRIEDEN

An vielen Stellen der Welt setzen sich Frauen auf unterschied-
liche Weise für Gerechtigkeit und Frieden ein. Dieses Engage-
ment von Frauen geschieht meist weitab der Medienschein-
werfer. Um die Leistungen dieser Frauen zu würdigen, hat
eine Schweizer Initiative die Lebensgeschichten und Berichte
von über 1000 engagierten Frauen gesammelt und publiziert.
Unter der Schirmherrschaft der ÖUK wurden die Portraits die-
ser inspirierenden Frauen in Wien vom Ökumenischen Forum
Christlicher Frauen, der Katholischen Frauenbewegung und
dem Kardinal König Haus in einer Ausstellung in Wien vor-
gestellt. Während der Ausstellungseröffnung am 5. März, 
würdigte Präs. Johann Marte die Leistung der Frauen für den
Frieden.

VIENNA LIT FESTIVAL

Von 17. bis 20. April 2008 fand in Wien das Festival Vienna Lit
statt, das von rund 450 Interessierten besucht wurde. Ziel
war es, in AutorInnen-Lesungen, Workshops und Perfor-
mances zeitgenössische Literatur aus aller Welt zu präsentie-

Festival Vienna Lit
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ren. Im Hinblick auf den UNESCO-Schwerpunkt „Kultureller 
Bildung“ und die Förderung der Kreativität junger Menschen
übernahm die ÖUK die Schirmherrschaft über jene Work-
shops, die sich speziell an Kinder und Jugendliche richteten
sowie über den Wettbewerb „Vienna Lit School Slam“, 
bei dem SchülerInnen im Alter von 14 bis 19 Jahren eigene
Gedichte verfassten und selbst vortrugen.

PRESS FREEDOM AWARD

Auch 2008 übernahm die ÖUK wieder die Schirmherrschaft
über den von „Reporter ohne Grenzen Österreich“ ver-
gebenen und mit € 15.000 dotierten „Press Freedom Award“.
Der Preis wurde 2008 zum sechsten Mal ausgeschrieben,
diesmal für Bulgarien und Rumänien. Bewerben konnten sich
JournalistInnen bis zum 40. Lebensjahr aus den Bereichen
„Printmedien“, „elektronische Medien“ und „Internet“. Demo-
kratiepolitische Aufklärung, Menschenrechte und Verteidi-
gung der Pressefreiheit sind die Vergabekriterien, nach denen
eine internationale Jury die PreisträgerInnen auswählt. Die
feierliche Verleihung fand am 15. Mai im Parlament statt.

FEST DER 1000

Dass Österreich durch Vertreibung und Auswanderung viel
Wissen verloren hat, gleichzeitig aber auch durch Einwande-
rung wertvolles Wissen gewonnen hat, daran wollte das „Fest
der 1000“ am 21. Mai 2008, dem UNESCO-Welttag der kultu-
rellen Vielfalt für Dialog und Entwicklung, erinnern. Ein Pfad
von 1000 Portraits aus- und eingewanderter Persönlichkeiten
aus Wissenschaft, Kultur und Wirtschaft verlief quer durch
Wien. Der Pfad endete in der Alten Aula der Österreichischen
Akademie der Wissenschaften mit einer Gala, wo Aus- 
und Eingewanderte in Gesprächen ihre Migrationsmotive 
und -erfahrungen reflektierten und ein Leitbild für einen ver-
antwortungsbewussten Umgang mit Wissen präsentiert 
wurde. Präsident Johann Marte sprach am Minoritenplatz 
die Eröffnungsworte und erinnerte dabei besonders an die
Erhaltung und Förderung der Kulturellen Vielfalt, die bereits
1945 als Zweck und Aufgabe der UNESCO festgeschrieben
wurde.

UNITED WORLD GAMES 2008 UND 
WORLD SPORTS FESTIVAL 2008

Unter der Schirmherrschaft der UNESCO fanden in Klagen-
furt (7. bis 10. Juni) und Wien (19. bis 22. Juni) die „United
World Games 2008“ statt, an denen 3.000 junge SportlerIn-
nen aus 21 Ländern teilnahmen. Ein paar Wochen später
kamen weitere 3.000 junge SportlerInnen, TrainerInnen,
Eltern und Sportbegeisterte aus 20 Ländern zum World
Sports Festival 2008 zusammen. Für beide Festivals hatte die
ÖUK erfolgreich bei der UNESCO die Schirmherrschaft bean-
tragt.

STYRIAN SUMMER ART

Der Grazer Kulturverein styrian summer_art initiierte und
organisierte, zum zweiten Male unter der Schirmherrschaft
der ÖUK, von 28. Juni bis 13. Juli im Naturpark Pöllauer Tal
das gleichnamige, jährlich stattfindende Festival der Bilden-
den Kunst und Fotografie für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. Oberstes Ziel war ein generationenübergreifendes und
impulsives Schaffen in Kunst- und Kreativworkshops. In die-
sem Rahmen fand auch ein Symposium („mother:earth“)
statt, bei dem 18 bildende Künstlerinnen aus Österreich, 
Algerien, dem palästinensischen Autonomiegebiet und den
Vereinigten Arabischen Emiraten gemeinsam in den Sparten
Malerei, Grafik, Keramik, Fotografie, Installation, Metall,
Schmuck und Sprache arbeiteten. Die Ergebnisse der Work-
shops und des Symposium wurden am 13. und 14. Juli 
auf Schloss Pöllau bzw. im Rathaus Media Center Graz 
präsentiert.

SCHIRMHERRSCHAFTEN
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WORLD LANGUAGE DOCUMENTATION CENTRE 
CONFERENCE – GUM3C

Das 2005 mit Unterstützung der UNESCO gegründete World
Language Documentation Centre veranstaltete in Kooperati-
on mit der Bangore University, Language Standards for 
Global Business und der Britischen UNESCO-Kommission 
aus Anlass des Internationalen Jahres der Sprachen 2008 
von 22. bis 23. August eine internationale Konferenz in
Wales. Aufgrund der engen Zusammenarbeit des Zentrums
mit Infoterm übernahm die ÖUK die Schirmherrschaft über
die Veranstaltung. Ziel der Tagung war eine Verbesserung der
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Industrie, ins-
besondere was die Nutzung multilingualer, multimodaler 
und multimedialer Forschung sowie Entwicklungsstandards
betrifft.

KONGRESS „VERGESSENES WISSEN“

Von 5. bis 7. September fand zum zweiten Mal unter der
Schirmherrschaft der Österreichischen UNESCO-Kommis-
sion der Kongress „Vergessenes Wissen – Traditionelle
Abendländische Medizin“ statt. Hier waren vor allem der
europäische Zugang und die Entdeckung der eigenen Wurzeln
in Hinblick auf Lebensweise, Glaube, Rituale und Gesund-
heitsverständnis im Zentrum des Interesses. 

INTERNATIONALER KONGRESS 
„PHILOSOPHIE DER INTERKULTURALITÄT – 
PHILOSOPHY OF INTERCULTURALITY“

Unter der Schirmherrschaft der Österreichischen UNESCO-
Kommission veranstaltete die Österreichische Gesellschaft
für Kinderphilosophie von 16. bis 19. Oktober 2008 in Graz
den internationalen Kongress „Philosophie der Interkulturali-
tät“. Die Fähigkeit zum interkulturellen Dialog ist auch für Kin-
der und Jugendliche eine wesentliche Voraussetzung für die
Orientierung in einer globalisierten Welt. Anliegen des Kon-
gresses war es, den Austausch zwischen den verschiedenen
philosophischen Ansätzen zu fördern und die Beziehungen
zwischen Interkulturalität, ethnischen Identitäten, Interdiszi-
plinarität und Transdisziplinarität neu zu definieren. 
Im Bildungsbereich spiegelt sich diese Entwicklung in der
Wandlung der Bildungspläne wider. Gerade hier hatte sich 
der Kongress das Ziel gesetzt, die immer intensivere, kriti-
sche Debatte um die Bedeutung von „Bildungsplänen“, ins-
besondere in Europa, aufzugreifen und neue Konzepte zu
generieren. Neueste Forschungsergebnisse und praxisorien-
tierte Projekte, u. a. das Philosophieren mit Kindern und
Jugendlichen, wurden von ExpertInnen vorgestellt und neu
beleuchtet. 

200 JAHRE ANDREI BARON VON SAGUNA

Jährlich gedenkt die UNESCO herausragender Persönlich-
keiten, die die Kultur- und Geistesgeschichte ihrer Zeit
wesentlich geprägt haben. So jährte sich 2008 zum 200. Mal
der Geburtstag des orthodoxen Erzbischofs und ersten
Metropoliten Siebenbürgens, Andrei Saguna (1808 -1873), der
unter anderem maßgeblich am Aufbau des Schulwesens in
Siebenbürgen beteiligt war. Die Einrichtung von acht Grund-
schulen und einem Gymnasium waren seinem Engagement zu
verdanken. Der Einfluss seiner Ideen und Initiativen reichte
weit über die Grenzen seines Landes hinaus. Die Botschaft
von Rumänien lud aus diesem Anlass am 16. Oktober zu einer
Veranstaltung, die die Bedeutung dieser Persönlichkeit für 
die gemeinsame, rumänisch-österreichische Geschichte
beleuchtete. Präs. Johann Marte nahm für die ÖUK teil und
eröffnete die Veranstaltung.

EUROPÄISCHE QUELLWASSERKONFERENZ

Unter der Schirmherrschaft der ÖUK fand am 3. und 4.
November 2008 im Tagungszentrum Schloss Schönbrunn in
Wien die Europäische Quellwasserkonferenz statt. Das inter-
disziplinäre Symposium beschäftigte sich mit der essentiellen
Beziehung des Menschen zum Wasser. Wasser hat nicht nur
als Naturgut, sondern auch als Kulturgut eine wichtige gesell-
schaftliche Bedeutung. Die Europäische Quellwasserkonfe-
renz vereinte deshalb heterogene Zugänge zum Thema Trink-
und Quellwasser aus Theorie und Praxis: Sozial und Natur-
wissenschafterInnen, KulturanthropologInnen sowie Medizin-
und WirtschaftswissenschafterInnen präsentierten aktuelle
Forschungsergebnisse. Nachhaltige Zukunftsstrategien im
Trinkwasserbereich wurden diskutiert. 

SCHIRMHERRSCHAFTEN
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DATEN UND FAKTEN

AUFGABEN

Gemäß § 2 der Statuten des Vereins „Österreichische UNESCO-
Kommission“ erfüllt der Verein die Aufgaben einer National-
kommission nach Artikel VII der Verfassung der Organisation
der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kul-
tur (UNESCO), BGBl. Nr. 49/1949. Seine Tätigkeit ist gemein-
nütziger Natur und nicht auf Gewinn ausgerichtet. Gemäß § 3
soll der Vereinszweck erreicht werden durch:
– die Beratung der Bundesregierung, der Landesregierungen

und anderer staatlicher und nichtstaatlicher Institutionen
hinsichtlich der Verwirklichung der Ziele der UNESCO

– die Herstellung und Pflege von Kontakten zwischen der
UNESCO und interessierten Institutionen und Personen in
Österreich

– die Zusammenarbeit mit UNESCO-relevanten regionalen
Initiativen

– dieMitwirkung bei derBehandlung vonAnfragenderUNESCO
– die Mitwirkung bei organisatorischen Vorkehrungen im

Zusammenhang mit der UNESCO (z.B. bei der Vorberei-
tung der Generalkonferenz der UNESCO)

– die Information der Öffentlichkeit über die Ziele der
UNESCO und deren Verwirklichung sowie die Erteilung von
Auskünften über die UNESCO

– die Zusammenarbeit mit den UNESCO-Kommissionen 
anderer Staaten

MITGLIEDER

STATUTARISCHE MITGLIEDER

– Der Bund 
– Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur
– Bundesministerium für europäische und 

internationale Angelegenheiten
– Bundeskanzleramt
– Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 

Umwelt und Wasserwirtschaft (seit 2006)
– Bundesministerium für Gesundheit, Familie und 

Jugend (seit 2007)
– KulturKontakt Austria
– Die Bundesländer (Wien, Niederösterreich, Burgenland, 

Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Tirol, 
Vorarlberg)

FOLGENDE MITGLIEDER WURDEN BISHER AUFGRUND
IHRER ANTRÄGE UM MITGLIEDSCHAFT AUFGENOMMEN:

– European University Center for Peace Studies (EPU) 2002
– Österreichisches Studienzentrum für Frieden und Konflikt-

lösung (ÖSFK) 2002
– Umweltdachverband 2002
– Internationales Informationszentrum für Terminologie 

(Infoterm) 2002

FOLGENDE MITGLIEDER WURDEN AUFGRUND IHRER 
FUNKTIONEN BEI DER UNESCO PARIS AUFGENOMMEN

– Dr. Günter KÖCK, 2005–2009
Österreichischer Vertreter im MAB

– Hofrat Dr. Dietrich SCHÜLLER, 2003–2011
Österreichischer Vertreter im IFAP

– Univ.-Prof. Dr. Helga TRENKWALDER, 2003
Mitglied der Task Force des Generaldirektors für den Irak 

– Univ.-Prof. Dr. Ulrich H.J. KÖRTNER, 2006–2009
Österreichischer Vertreter im COMEST

– Univ.-Prof. Dr. Karl Heinz GRUBER, 2005–2009
Österreichischer Vertreter im IBE-Beirat 

– Dr. Werner JANOSCHEK, 2006
Mitglied des Honorary Committee des Global Network 
of National Geoparks der UNESCO

– Dr. Christoph BAZIL, 2005–2009
Österreichischer Vertreter im Zwischenstaatlichen 
Komitee zur Haager Konvention

– MR Dr. Sepp REDL, 2007–2011
Österreichischer Vertreter im Zwischenstaatlichen Komitee
des Programms Leibeserziehung und Sport (CIGEPS) 

– Mag. Harald TREIBER, 2007–2011
Österreichischer Vertreter im Zwischenstaatlichen Komitee
des Programms Leibeserziehung und Sport (CIGEPS)

– Dr. Christiane DRUML, 2008–2011
Mitglied des Internationalen Bioethik-Komitees

– Univ.-Prof. Dr. Bert GROEN
UNESCO-Chair of Intercultural and Interreligious Dialogue 
for South East Europe, Karl-Franzens-Universität Graz 

– Univ.-Prof. DDr. Wolfgang DIETRICH
UNESCO-Chair for Peace Studies, Universität Innsbruck

ANHANG
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VORSTAND

– Dr. Johann MARTE
Präsident, Gen. Dir. i.R.

– Univ.-Prof. Dr. Marianne POPP
Vizepräsidentin, Universität Wien

– MR Mag. Norbert RIEDL
BMUKK (für den Bereich Kunst und Kultur)

– Dr. Matthias TRAIMER / Mag. Erich KÖNIG
BKA (für den Bereich Kommunikation/Information)

– MR Dr. Christine STROMBERGER
BMUKK (für den Bereich Bildung)

– MR Dr. Christina ZIMMERMANN
BMWF (für den Bereich Wissenschaft)

– MR Dr. Anna STEINER 
BMUKK (für den Bereich kulturelles Erbe)

– MR Dr. Frieda LUGGAUER-GOLLNER/ 
Ges. Mag. Sabine STAFFELMAYR
BMeiA (Kulturpolitische Sektion)

– Franz SCHULLER
Amt der Wiener Landesregierung (für die Bundesländer)

– Dr. Kurt WAGNER (bis 31. August 2008)/ 
Mag. Gerhard KOWAR
KulturKontakt Austria

– HR Dr. Dietrich SCHÜLLER (bis 17. November 2008)/
Dr. Gabriele SAUBERER
Vorsitzende/r des IFAP-Nationalkomitees/Fachbeirats

– Dr. Helmuth HARTMEYER 
Austrian Development Agency, Vorsitzender des 
Fachbeirats Bildung für Nachhaltigkeit

– Igor MITSCHKA 
Schüler, Vorsitzender des Jugendfachbeirats

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
UND VORSTANDSSITZUNGEN

Die 7. ordentliche Mitgliederversammlung fand am 4. Dezem-
ber 2008 im BMUKK/Concordiaplatz, 1010 Wien statt. Die
Kommission nahm den Geschäftbericht 2007 zur Kenntnis
und beschloss das Arbeitsprogramm für 2009. Der Vorstand
der ÖUK trat 2008 zwischen Januar und Dezember drei Mal
zusammen.

BUDGET

Das BMUKK leistet einen jährlichen Mitgliedsbeitrag, aus
dem Infrastruktur und Personal sowie Aktivitäten im Bildungs-
bereich finanziert werden. Die ÖUK erhielt 2008 aus Mitteln
des BMUKK € 187.084.– für Sach- und Personalaufwand
sowie € 58.000.– für Projekte im Bildungsbereich. Darüber
hinaus stellt das BMUKK der ÖUK die Räume zur Verfügung

und stellt die Planstelle für die derzeitige Generalsekretärin
Mag. Gabriele Eschig samt allen anfallenden Kosten zur Ver-
fügung. Zur Koordination der Österreichischen UNESCO-
Schulen stellt das BMUKK 20 Wochenstunden einer Bundes-
lehrerin (derzeit Mag. Friederike Koppensteiner) bereit. 
Für Aktivitäten im Zusammenhang mit der Erarbeitung 
der Konvention zur kulturellen Vielfalt erhielt die ÖUK 
vom BMUKK/Abt. VI eine Förderung in der Höhe von 
€ 25.467,57.– für die Implementierung der UNESCO-Konven-
tion sowie eine Förderung in der Höhe von € 13.000.– für 
die Organisation einer Klausurtagung für ExpertInnen und
KünstlerInnen in St. Florian. 
Für die Nationalagentur für das Immaterielle Kulturerbe inner-
halb der ÖUK erhielt die ÖUK insgesamt € 100.000.– von
BMUKK, BMLFUW, BMGF. Das Projekt „Traditionelle und 
komplementäre Heilmethoden in Österreich“, geleitet 
von Michaela Noseck, wurde mit € 30.000.– von der Uniqa
Stiftung gefördert. 
Die Durchführung der Veranstaltungen im Rahmen des 
Internationalen Jahres der Sprachen wurde von BMUKK 
(€ 73.055,20) und BMWF (€ 3.900.–) unterstützt.
Aus dem UNESCO Partizipationsprogramm 2008/2009 
standen der Kommission € 19.290.– zur Verfügung. 
Für die 3. und 4. Verleihung der Dekrete von Dekadenprojek-
ten (Meerscheinschlössl Graz, Juni 2008 und FH Krems,
Dezember 2008) leisteten BMUKK und Lebensministerium
einen Kostenbeitrag in der Höhe von € 2.000.–. 
Die Jahrestagung der Österreichischen UNESCO-Schulen
wurde von der Stadtgemeinde Kufstein, Sparkasse sowie der
Volksbank Kufstein mit einem Gesamtbetrag von € 1.500.–
unterstützt.

SEKRETARIAT

– Dr. Johann MARTE
Präsident, Gen. Dir. i.R.

– Univ.-Prof. Dr. Marianne POPP
Vizepräsidentin, Universität Wien

– Mag. Gabriele ESCHIG
(Elternkarenz von 13. Februar bis 31. August 2008)
Generalsekretärin

– Dr. Mona MAIRITSCH 
(Elternkarenz und Elternteilzeit von 
5. Februar 2008 bis 30. Juni 2009)
Stellvertretende Generalsekretärin sowie 
Bereich Kultur und Kommunikation/Information 

– Mag. Bettina ROSSBACHER (bis 30. September 2008)
Bereich Bildung und Wissenschaft

– Matthias ECK (seit 1. September 2008)
Bereich Bildung, Wissenschaft und Jugend

– Mag. Eva TRÖTZMÜLLER
Presse/Öffentlichkeitsarbeit
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Mag. Bettina ROSSBACHER
Referentin für Bildung und 
Wissenschaft

Univ.-Prof. Dr. Marianne POPP
Vizepräsidentin

Mag. Gabriele ESCHIG
Generalsekretärin

Dr. Johann MARTE
Präsident

Mag. Dr. Mona MAIRITSCH
Stellv. GS und Referentin für Kultur
und Kommunikation

Mag. Friederike KOPPENSTEINER
Koordinatorin für die Österreichi-
schen UNESCO-Schulen 

Mag. Maria WALCHER 
Leiterin, Nationalagentur für 
das Immaterielle Kulturerbe

Mag. Dina YANNI, Wissenschaftl.
Mitarbeiterin, Nationalagentur für
das Immaterielle Kulturerbe

Martina MERTL
Sekretariat

Matthias ECK, MA
Referent für Bildung, Wissenschaft
und Jugend

– Martina MERTL
Sekretariat

– Mag. Friederike KOPPENSTEINER
Koordinatorin für die Österreichischen UNESCO-Schulen 
(für das Schuljahr 2008/2009)

– Mag. Andrea DORNER 
(1. Februar bis 31. Juli 2008)
Vorbereitung, Ausarbeitung und Begleitung der 
internationalen Tagung „Everyday Multilingualism“ 
(12. bis 15. Juni 2008, Eisenstadt)

– Mag. Maria WALCHER 
Leiterin, Nationalagentur für das Immaterielle Kulturerbe 
(Karenzvertretung für die Generalsekretärin 
13. Februar bis 31. August 2008)

– Mag. Dina YANNI 
(seit 1. Jänner 2008) 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Nationalagentur für das 
Immaterielle Kulturerbe, (seit Februar 2008) Karenzver-
tretung im Bereich Kultur und Kommunikation/Information

Mag. Eva TRÖTZMÜLLER
Presse/Öffentlichkeitsarbeit

PRAKTIKANTINNEN

– Michaela BINDER (2. Jänner bis 31. März 2008)
– Martin BÖHNEL (31. März bis 27. Juni 2008)
– Heidi ALBERT (1. bis 31. Juli 2008)
– Agnes Dorothea SCHÜTTE (21. Juli bis 20. Oktober 2008)
– Mira Stefanie DULLE (25. August bis 28. November 2008)

WEITERE BESCHÄFTIGTE 
(MITTELS FREIEM DIENSTVERTRAG)

– Eva KUMAR
Katalogisierung der Bibliothek
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FACHBEIRÄTE UND ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

JUGENDFACHBEIRAT

Der Jugendfachbeirat tagte drei Mal, am 27. März, am 2. Juni
und am 30. Juni. Vorsitzender ist Igor Mitschka.

ARBEITSPROGRAMM UND ARBEITSSTRUKTUR

Die Aufgaben des Jugendfachbeirats umfassen:
– Analyse aller UNESCO-Programme im Hinblick auf für 

Jugendliche relevante Themen 
– Entwicklung eigener Schwerpunkte 
– Regelmäßiger Informations- und Meinungsaustausch 

innerhalb des Fachbeirats 
– Kooperation mit den übrigen Fachbeiräten und Arbeits-

gemeinschaften innerhalb der ÖUK
– Mitarbeit bei der Erarbeitung der österreichischen 

Position in den jeweiligen Themenbereichen 
– Auslösen eines breiteren innerösterreichischen Diskurses,

Setzen von Impulsen und Schaffung von öffentlicher 
Resonanz, sowie bewusstseinsbildender Maßnahmen 
(mittels Podiumsdiskussionen, Seminaren, Konferenzen, 
Publikationen in Kooperation mit der ÖUK, etc.)

ZUSAMMENSETZUNG

Mitglieder des Jugendfachbeirats sind:
– SchülerInnen und StudentInnen, Schüler- und Studenten-

vertreterInnen, VertreterInnen von Organisationen wie 
Bundesjugendvertretung, etc.

ARBEITSSTRUKTUR

Der Jugendfachbeirat ist eine ExpertInnengruppe in Form
einer Arbeitsplattform. Sie wird initiiert und koordiniert durch
die Österreichische UNESCO-Kommission, die auch die
Ergebnisprotokolle der Sitzungen erstellt. Der Fachbeirat
wählt unter seinen Mitgliedern eine/n Vorsitzende/n und
eine/n Vize-Vorsitzende/n. Die/der Vorsitzende wird für die
Dauer ihres/seines Mandats als Mitglied des Vorstands der
Österreichischen UNESCO-Kommission vorgeschlagen. Der
Fachbeirat tritt zwei Mal jährlich zu strategischen Beratungen
und Positionsbestimmung sowie zur Jahresplanung seiner
Aktivitäten zusammen. Hauptsächlicher Arbeitsmodus ist die
Kommunikation per e-Mail, bei Bedarf ergänzt durch spezifi-
sche (Gruppen) Arbeitstreffen/Fachgespräche zu einzelnen
Fragestellungen.

DAUER

Der Fachbeirat ist für 3 Jahre anberaumt.

MITGLIEDER DES JUGENDFACHBEIRATS

– Igor MITSCHKA
Vorsitzender, Schüler und Obmann des Vereins 
„Coole Schule“

– Madeleine POTZMANN
Schülerin, BG Wien V „Haydngymnasium“

– Mag. Maria WOLF
Bundesministerium für Gesundheit, Familie und Jugend

– Gabriele LANGER
Geschäftsführerin, Verein Wiener Jugendzentren, 

– Stv. Mag. Richard KRISCH
Referent für pädagogische Grundlagenarbeit

– Philipp S. NAGEL
Vorsitzender Bundesjugendvertretung

– Stv. Benedikt WALZEL
Geschäftsführer der Bundesjugendvertretung

– Mag. Yvonne FEIGER
Österreichische HochschülerInnenschaft

– Dr. Christine STROMBERGER
BMUKK, Abt. I/6

– Bettina RAMP
ARGE Jugend gegen Gewalt (Graz)

– Mag. Barbara RIEPL
Österreichisches Institut für Jugendforschung

FACHBEIRAT „BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG
UND GLOBALES LERNEN“

Der Fachbeirat „Bildung für Nachhaltige Entwicklung und 
Globales Lernen“ tagte 2008 zwei Mal, am 30. Jänner und am
17. September. Vorsitzender ist Dr. Helmuth Hartmeyer. 

ARBEITSPROGRAMM UND ARBEITSSTRUKTUR

Die Aufgaben des Fachbeirats umfassen:
– Analyse aller für die Dekade relevanten Dokumente 
– Informations- und Meinungsaustausch zu allen Fragen, 

die im Zusammenhang mit der UN-Dekade „Bildung für
Nachhaltige Entwicklung“ für Österreich und international 
als relevant eingestuft werden

– Kooperation mit der Steuerungsgruppe der
österreichischen Nachhaltigkeitsstrategie 

– Auslösen eines breiteren innerösterreichischen Diskurses,
Setzen von Impulsen und Schaffung von öffentlicher 
Resonanz, sowie

– bewusstseinsbildender Maßnahmen (mittels Podiums-
diskussionen, Seminaren, Konferenzen, Publikationen in 
Kooperation mit der ÖUK, etc.)
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ZUSAMMENSETZUNG

Mitglieder des Fachbeirats sind:
– VertreterInnen der zuständigen Ministerien
– ExpertInnen von NGOs mit einem Bildungsspektrum aus 

den Themenbereichen der Dekade
– VertreterInnen aus dem Bildungs- und Forschungsbereich 

(Universitäten und Bildungseinrichtungen)
– VertreterInnen der Bundesländer
– VertreterInnen der Medien, der Wirtschaft und der 

Sozialpartner etc.

ARBEITSSTRUKTUR

Der Fachbeirat „Bildung für Nachhaltige Entwicklung und 
Globales Lernen“ ist eine ExpertInnengruppe in Form einer
Arbeitsplattform. Sie wird initiiert und koordiniert durch die
Österreichische UNESCO-Kommission, die auch die Ergeb-
nisprotokolle der Sitzungen erstellt. Der Fachbeirat wählt
unter seinen Mitgliedern eine/n Vorsitzende/n und eine/n
Vize-Vorsitzende/n. Die/der Vorsitzende wird für die Dauer
ihres/seines Mandats der Mitgliederversammlung als Mit-
glied des Vorstands der Österreichischen UNESCO-Kommis-
sion vorgeschlagen.
Der Fachbeirat tritt ein bis zwei Mal jährlich zu strategischen
Beratungen und Positionsbestimmung sowie zur Jahres-
planung seiner Aktivitäten zusammen. Hauptsächlicher
Arbeitsmodus ist die Kommunikation per e-Mail, bei Bedarf
ergänzt durch spezifische (Gruppen)Arbeitstreffen/Fach-
gespräche zu einzelnen Fragestellungen.

DAUER

Der Fachbeirat soll beginnend mit der Dekade 2005 bis 2014
bestehen.

MITGLIEDER DES FACHBEIRATS „BILDUNG FÜR 
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG UND GLOBALES LERNEN“:

– Dr. Helmuth HARTMEYER
Vorsitzender, Austrian Development Agency 

– MR Dr. Günther PFAFFENWIMMER
BMUKK

– MR Mag. Josef NEUMÜLLER/ 
MR Dr. Christine STROMBERGER
BMUKK

– Dr. Wolfram TERTSCHNIG
Vertreter: Dr. Peter IWANIEWICZ
Lebensministerium

– Univ.-Prof. Dr. Marianne POPP
Universität Wien

– Univ.-Prof. Dr. Friedrich ZIMMERMANN
Universität Graz

– Univ.-Prof. Mag. Dr. Franz RAUCH
Universität Klagenfurt

– Univ.-Prof. Dr. Lutz-Günther SCHEIDT
Technische Universität Wien

– Dr. Franz HALBARTSCHLAGER
Südwind Agentur

– Monica LIESCHKE
Forum Umweltbildung

– Christian GUMMERER
Leitstelle der lokalen Agenda 21 OÖ

– Mag. Friederike KOPPENSTEINER
Koordinatorin für die Österreichischen UNESCO-Schulen

– Prof. Dr. Jürg Minsch (bis Juli 2008)
Minsch Sustainability Affairs

ÖSTERREICHISCHES IFAP-NATIONALKOMITEE/
FACHBEIRAT

Der Fachbeirat für Kommunikation und Information/IFAP-
Nationalkomitee tagte 2008 drei Mal, am 8. April, 15. Juli und
10. November 2008. Vorsitzender ist HR Dr. Dietrich Schüller
(bis 17. November 2008) / Dr. Gabriele Sauberer (seit 17.
November 2008), Vizevorsitzende ist HR Dr. Sigrid Reinitzer.

ARBEITSPROGRAMM UND ARBEITSSTRUKTUR

Die Aufgaben des IFAP-Nationalkomitees/Fachbeirats umfassen:
– Einbringung österreichischer Interessen in die weitere 

Entwicklung des Programms
– Förderung des Programms durch die aktive Mitarbeit 

in Feldern mit österreichischer Kompetenz 
– Erarbeitung von Vorschlägen für die Stellungnahme 

der ÖUK für den IFAP-Rat 
– Förderung von IFAP bei der Umsetzung seiner Ziele in 

Österreich und Umsetzung der IFAP-Ratsbeschlüsse
– Informations- und Meinungsaustausch zu allen Fragen, 

die in Zusammenhang mit IFAP stehen
– Förderung eines breiteren innerösterreichischen 

Diskurses, Setzen von Impulsen und Schaffung von 
öffentlicher Resonanz, sowie bewusstseinsbildende 
Maßnahmen, mittels Podiumsdiskussionen, Seminaren, 
Konferenzen, Publikationen, etc. als Beitrag zur Arbeit 
der ÖUK.

ZUSAMMENSETZUNG

Mitglieder des IFAP-Nationalkomitees/Fachbeirats sind
– VertreterInnen aus den Bereichen Bibliotheken, Archive, 

Museen und Dokumentationsstellen, Informations-
verarbeitung und Kommunikationstechnologie, Content-
Entwicklung, Medienerziehung sowie Kommunikationsrecht 

– VertreterInnen des Bundes und der Länder
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ARBEITSSTRUKTUR

Das IFAP-Nationalkomitee/Fachbeirat ist eine ExpertInnen-
gruppe. Sie wird initiiert und koordiniert durch die Österrei-
chische UNESCO-Kommission, die auch die Ergebnisproto-
kolle der Sitzungen erstellt. Das IFAP-Nationalkomitee/Fach-
beirat wählt unter seinen Mitgliedern eine/einen Vorsitzende/
Vorsitzenden und eine/einen Vize-Vorsitzende/Vize-Vorsit-
zenden. Hauptsächlicher Arbeitsmodus ist die Kommunikati-
on per e-Mail, ergänzt durch periodische Arbeitstreffen/
Fachgespräche zur Positionsbestimmung, insbesondere 
in Zusammenhang mit IFAP-Rat und -Bureau Sitzungen, 
Stellungnahmen zu Dokumenten sowie zum Programm und
Budget der UNESCO.

DAUER

Das Österreichische IFAP-Nationalkomitee/Fachbeirat ist auf
die Dauer von IFAP eingerichtet. Die Funktionsperiode seiner
Mitglieder und Vorsitzenden beträgt, parallel zur Zusammen-
setzung des IFAP-Rates, zwei Jahre, Wiederbestellungen/
Wiederwahl sind/ist möglich.

MITGLIEDER DES FACHBEIRATS 
FÜR KOMMUNIKATION UND INFORMATION:

– HR Dr. Dietrich SCHÜLLER (bis 17. November 2008)
Vorsitzender, Phonogrammarchiv

– Dr. Gabriele SAUBERER (seit 17. November 2008)
Vorsitzende, Infoterm

– HR Dr. Sigrid REINITZER 
Vizevorsitzende, Universitätsbibliothek Graz

– Univ.-Prof. Dr. Gerhard BUDIN
Institut für Wissenschaftstheorie und 
Wissenschaftsforschung

– Dr. Christian GALINSKI
Internationales Informationszentrum für Terminologie

– MMag. Dr. Albrecht HALLER 
Rechtsanwalt

– Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Edeltraud HANAPPI-EGGER
Wirtschaftsuniversität Wien 

– Dr. Reinhold HOHENGARTNER / Dr. Anna STEINER
BMUKK

– HR Dr. Rainer HUBERT 
Österreichische Mediathek

– Dr. Hermann HUEMER
Österr. Gesellschaft für Dokumentation und Information 

– Mag. Gerald LEITNER 
Büchereiverband Österreichs 

– Hon.-Prof. Dr. Lorenz MIKOLETZKY 
Österreichisches Staatsarchiv

– Dr. Alfred SCHMIDT
Österreichische Nationalbibliothek 

– Mag. Rupert LEMMEL-SEEDORF
Österreichische Computer Gesellschaft

– MR Mag. Helmut STEMMER
BMUKK

– Mag. Johann STOCKINGER
Österreichische Computer Gesellschaft

– Dr. Matthias TRAIMER / Mag. Erich KÖNIG
Bundeskanzleramt 

– Univ.-Prof. Dr. A Min TJOA
Technische Universität Wien

ARBEITSGEMEINSCHAFT KULTURELLE VIELFALT

Die Arbeitsgemeinschaft Kulturelle Vielfalt tagte 2008 zwei
Mal, am 1. Oktober und am 20. November, darüber hinaus
fand am 20. August eine Strategiebesprechung des Kern-
teams statt. Vorsitzender ist Dr. Bernhard Perchinig, Vizevor-
sitzende Mag. Veronika Ratzenböck. 2006 trat die ARGE dem
internationalen Netzwerk der „Koalitionen für Kulturelle Viel-
falt“ bei. 2007 formalisierte sich der Zusammenschluss und
die „Föderation der Koalitionen für Kulturelle Vielfalt“ wurde
gegründet.

ARBEITSPROGRAMM UND ARBEITSSTRUKTUR

Die Aufgaben der ARGE Kulturelle Vielfalt umfassen:
– Analyse der von der UNESCO vorgelegten Textentwürfe
– Informations- und Meinungsaustausch zu allen Fragen, 

die im Zusammenhang mit der UNESCO-Konvention zur 
kulturellen Vielfalt für Österreich und international als 
relevant eingestuft werden

– Erarbeitung von Vorschlägen für die Stellungnahme der ÖUK
– Förderung eines breiteren innerösterreichischen 

Diskurses, Setzen von Impulsen und Schaffung von 
öffentlicher Resonanz, sowie bewusstseinsbildende Maß-
nahmen, mittels Podiumsdiskussionen, Seminaren, Kon-
ferenzen, Publikationen, etc. als Beitrag zur Arbeit der ÖUK.

ZUSAMMENSETZUNG

Mitglieder der ARGE Kulturelle Vielfalt sind:
– Nationale kulturelle AkteurInnen: KünstlerInnen und ihre 

Verbände, KulturproduzentInnen, Kulturwirtschaft und 
ExpertInnen auf dem Gebiet

– VertreterInnen des Bundes und der Länder

ARBEITSSTRUKTUR

Die Arbeitsgemeinschaft Kulturelle Vielfalt ist eine ExpertIn-
nengruppe in Form einer Arbeitsplattform. Sie wird initiiert
und koordiniert durch die Österreichische UNESCO-Kommis-
sion, die auch die Ergebnisprotokolle der Sitzungen erstellt.
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Die ARGE wählt unter ihren Mitgliedern eine/einen Vorsitzende/
Vorsitzenden und eine/einen Vize-Vorsitzende/Vize-Vorsit-
zenden. Die Ausarbeitung der schriftlichen Stellungnahmen zu
den von der UNESCO vorgelegten Textentwürfen und allfälligen
Dokumenten erfolgt durch ein durch die ARGE gebildetes Red-
aktionsteam. Hauptsächlicher Arbeitsmodus ist die Kommu-
nikation per e-Mail, ergänzt durch periodische Arbeitstreffen/
Fachgespräche zur Positionsbestimmung bzw. zum Austausch
von fachpolitischen und gesellschaftlichen Bewertungen.

DAUER

Die ARGE Kulturelle Vielfalt war ursprünglich mit der Erarbei-
tung (Sommer 2004) und Verabschiedung (Herbst 2005) der
Konvention bis zur Ratifizierung durch Österreich betraut. Da
die Mitglieder der ARGE aber ihre Arbeit mit der Annahme der
Konvention nicht als abgeschlossen betrachten, wurde die
ARGE bis auf unbestimmte Zeit für die Unterstützung und För-
derung der innerstaatlichen Implementierung der Konvention
nach der Ratifizierung durch Österreich verlängert.

MITGLIEDER DER ARBEITSGEMEINSCHAFT 
KULTURELLE VIELFALT:

– Dr. Bernhard PERCHINIG 
Vorsitzender, Österreichische Akademie der Wissenschaften

– Mag. Veronika RATZENBÖCK 
Vizevorsitzende, Österreichische Kulturdokumentation

– MR Mag. Norbert RIEDL / MR Dr. Anna STEINER
BMUKK
Dr. Barbara FRÄNZEN
BMUKK

– Mag. Bettina MÜLLER-JESCHKO
BMUKK

– Mag. Kathrin KNEISSEL / Mag. Aleksandra WIDHOFNER
BMUKK

– Mag. Christian AUINGER
Bundesministerium für Justiz 

– Franz SCHULLER 
Amt der Wiener Landesregierung

– Mag. Martin GRÜNEIS / Dr. Eugen SCHERER
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

– Dr. Josef TIEFENBACH / Dr. Jakob PERSCHY
Amt der Burgenländischen Landesregierung 

– HR Dr. Reinhard MATTES / Dr. Paulus WALL
Amt der Oberösterreichischen Landesregierung

– HR Dr. Monika KALISTA / Dr. Christian HALLER
Amt der Salzburger Landesregierung

– Mag. DDr. Gabriele RUSS / Mag. Christa EISNER 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung

– Mag. Erika NAPETSCHNIG 
Amt der Kärntner Landesregierung

– Benedikt ERHARD
Amt der Tiroler Landesregierung

– Dr. Werner GRABHER 
Amt der Vorarlberger Landesregierung

– Dr. Gernot GRANINGER
Staatlich genehmigte Gesellschaft der Autoren, 
Komponisten und Musikverleger (AKM)

– Gabriele GERBASITS
IG Kultur

– Peter RANTASA 
Musikinformationszentrum mica

– Mag. Stephan NISTLER 
Kompetenzzentrum Kunst- und Kulturrecht

– Dr. Franz PATAY 
IMZ-Internationales Musikzentrum

– Gerti SPIELBÜCHLER
Verband Freier Radios Österreich 

– Dr. Ludwig LAHER
Vorstandsmitglied der IG Autorinnen Autoren sowie 
des International Network for Cultural Diversity (INCD) 

– Dr. Maria Anna KOLLMANN 
Dachverband der Österreichischen Filmschaffenden

– Mercedes ECHERER
EU-XXL, Schauspielerin

– Yvonne GIMPEL
EU-XXL

– Peter Paul SKREPEK
Gewerkschaft Kunst, Medien, Sport, freie Berufe. 
Musikergilde

– Sabine PROKOP
Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit,
Kulturrat Österreich

– Mag. Andrea ELLMEIER
Kulturforschung/cultural research

– Renate WASL
KulturKontakt Austria

– Dr. Werner MÜLLER
Fachverband der Audiovisions- und 
Filmindustrie Österreichs

– Dr. Werner RAZA
AK Wien – EU und Internationales

– Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Harald HUBER
Österreichischer Musikrat

– Ao. Univ.-Prof. Franz-Otto HOFECKER
Universität für Musik und Darstellende Kunst Wien

– Andreas BAUM
Musiker

– Gerhard RUISS
IG Autorinnen und Autoren

– Georg SCHÖLLHAMMER
Springerin

– Frank STAHMER
Komponistenbund

– Dr. Klaus UNTERBERGER
ORF Public Value Kompetenzzentrum
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ÖSTERREICHISCHE UNESCO WELTERBE- 
STÄTTEN

1996 Altstadt von Salzburg 
http://www.salzburg.info

1996 Schloss und Park von Schönbrunn
http://www.schoenbrunn.at

1997 Kulturlandschaft Hallstatt-Dachstein/
Salzkammergut
http://www.salzkammergut.at 
http://www.interaktive.com/Regionen/Hallstatt

1998 Semmeringbahn
http://www.noe.co.at/partner/trsued/
whsemmeringbahn/home.htm

1999 Historisches Zentrum Graz 
http://www.graz.at

2000 Kulturlandschaft Wachau
http://www.bda.at/bda/pressereferat/unesco/
wachau/wachau.htm

2001 Historisches Zentrum von Wien
http://www.vienna.info

2001 Kulturlandschaft Fertö/Neusiedlersee 
(gemeinsam mit Ungarn)
http://www.welterbe.org 
http://www.fertotaj.hu

ÖSTERREICHISCHE BIOSPHÄRENPARKS

1977 Gossenköllesee, Tirol
http://www.biosphaerenparks.at/biosphaerenparks/
bsr/deutsch/gossenkoellesee/gossenkoellesee.html

1977 Gurgler Kamm, Tirol
http://www.biosphaerenparks.at/biosphaerenparks/
bsr/deutsch/gurglerkamm/gurglerkamm.html

1977 Lobau, Wien
http://www.biosphaerenparks.at/biosphaerenparks/
bsr/deutsch/lobau/lobau.html

1977 Neusiedler See, Burgenland 
http://www.biosphaerenparks.at/biosphaerenparks/
bsr/deutsch/neusiedler/neusiedlersee.html

2000 Grosses Walsertal, Vorarlberg 
http://www.grosseswalsertal.at

2005 Wienerwald, Wien/Niederösterreich
http://www.biosphaerenpark-wienerwald.org

ÖSTERREICHISCHE EINTRÄGE IN DAS
MEMORY OF THE WORLD REGISTER

1997 Wiener Dioscurides Manuskript, 
Österreichische Nationalbibliothek
http://www.onb.ac.at

1997 Schlussakte des Wiener Kongresses 1815, 
Österreichisches Staatsarchiv
http://www.oesta.gv.at

1999 Historische Sammlung (1899-1950), 
Phonogrammarchiv der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften
http://www.pha.oeaw.ac.at

2001 Papyrussammlung (Kollektion Erzherzog Rainer), 
Österreichische Nationalbibliothek 
http://www.onb.ac.at

2001 Schubertsammlung, 
Wiener Stadt- und Landesbibliothek 
http://www.stadtbibliothek.wien.at

2003 Atlas Blaeu-Van der Hem, 
Österreichische Nationalbibliothek
http://www.onb.ac.at

2005 Brahms Sammlung, 
Gesellschaft der Musikfreunde in Wien
http://www.musikverein.at

2005 Gotische Baurisse, 
Kupferstichkabinett der Akademie der 
Bildenden Künste
http://www.akbild.ac.at/kuka

2005 Bibliotheca Corviniana, 
Österreichische Nationalbibliothek (gemeinsam mit 
Ungarn, Belgien, Deutschland, Frankreich und Italien
nominiert)
http://www.onb.ac.at

2007 Tabula Peutingeriana,
Österreichische Nationalbibliothek
http://www.onb.ac.at
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ÖSTERREICHISCHE MITGLIEDSCHAFT BEI
ZWISCHENSTAATLICHEN KOMITEES/
RÄTEN BEI DER UNESCO

– Zwischenstaatlicher Koordinierungsrat des Man and the 
Biosphere (MAB)-Programms (2005-2009); 
Vertreter: Dr. Günter KÖCK, Österreichische Akademie
der Wissenschaften

– Zwischenstaatlicher Rat des Information for All-Programms 
(2007-2011, 2003-2007); 
Vertreter: HR Dr. Dietrich SCHÜLLER, Phonogramm Archiv
der ÖAW

– Zwischenstaatlicher Rat des Internationalen Bildungsbüros
(IBE) in Genf (2005-2009); 
Vertreter: Univ-Prof. Dr. Karlheinz GRUBER, Universität 
Wien

– Zwischenstaatliches Komitee zum Schutz von Kulturgut bei
bewaffneten Konflikten/Haager Konvention, 2. Protokoll 
(2005-2009); 
Vertreter: Dr. Christoph BAZIL, BMUKK

– Zwischenstaatliches Komitee für den Schutz und die 
Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen
(Periode 2007-2009); 
Vertreterin: Ges. Helene STEINHÄUSL, Ständige Vertretung
Österreichs bei der UNESCO/BMeiA 

- Zwischenstaatliches Komitee des Programms 
Leibeserziehung und Sport (CIGEPS) (2007-2011); 
MR Dr. Sepp REDL (BMUKK) und Mag. Harald TREIBER 
(BKA).

ÖSTEREICHISCHE EXPERTINNEN 
BEI DER UNESCO

– Dr. Christiane DRUML
Internationales Bioethik-Komitee (2008-2011), 
Ethik-Kommission der Medizinischen Universität Wien 
und des Allgemeinen Krankenhauses der Stadt Wien – AKH

– Univ.-Prof. Dr. Ulrich KÖRTNER
COMEST (World Commission on the Ethics of Scientific 
Knowledge and Technology) (2006-2009) Instituts-
vorstand, Institut für Systematische Theologie und 
Religionswissenschaft der Evangelisch-Theologischen
Fakultät, Universität Wien

ÖSTERREICHISCHE UNESCO-LEHRSTÜHLE

– UNESCO-Chair on Peace, Human Rights and Democracy 
(gegründet 1996), Europäische Friedensuniversität 
(European University Center for Peace Studies, EPU), 
Stadtschlaining, 
Lehrstuhlinhaber: Dr. Gerald MADER, 
Koordination: Mag. Alexandra ELBLING

– UNESCO-Chair of Intercultural and Interreligious 
Dialogue for South East Europe (gegründet 2007) 
an der Karl-Franzens-Universität Graz, Katholisch-
Theologische Fakultät, 
Lehrstuhlinhaber: Univ.-Prof. Dr. Bert GROEN

– UNESCO-Chair for Peace Studies, Universität Innsbruck, 
Lehrstuhlinhaber: Univ.-Prof. DDr. Wolfgang DIETRICH 
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